
Wir in Nieukerk
 Mitteilungsblatt des Heimatvereins Nieukerk

 27. Jahrgang        Ausgabe 1            Februar 2021

 „Wir in Nieukerk”
ist das Mitteilungsblatt des Heimatver-
eins Nieukerk. Es erscheint in unregel-
mäßiger Folge mehrmals im Jahr und
wird allen Mitgliedern kostenlos zuge-
stellt.

Redaktionsleitung: Detlev Grimm

Die neue Gedenkstätte für unsere 
Verstorbenen auf dem Friedhof an 

der Kapelle. Mehr hierzu im Innenteil.

 Heute bei
„Wir in Nieukerk”

• Neue Gedenkstätte
• Auf Entdeckungsreise
• Neue Homepage
• Verabschiedung Trudi
• Termine 2021



„Immer gut 
informiert sein.“
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Corona bestimmt leider weiterhin das öffentliche Leben. Hier leider schon direkt
zu Beginn dieser Ausgabe der Hinweis auf zwei geplante Veranstaltungen, wel-
che verschoben werden müssen. Die Jahreshauptversammlung, vorgesehen für 
den 10. März und die Hobbybörse, vorgesehen für den 28. März, können aktu-
ell nicht stattfi nden. Sobald es die Lage zulässt, werden wir neu planen und neue 
Termine für diese und gegebenenfalls weitere verschobene Veranstaltungen be-
kanntgeben.

tik

Der Heimatverein Nieukerk lädt ein zur

Für den kleinen Hunger ist unsere Cafeteria geöffnet!

Sonntag, 28. Marz 2021

10. Nieukerker

HHHHHHOOOBBBBBBYYYBBBÖÖÖRRRSSSEEE

Geöffnet ab 11.00 Uhr
Ende gegen 18.00 Uhr
im Adlersaal Nieukerk

VERSCHOBEN!

Auch aus Steinen, 
die einem in den 

Weg gelegt werden, 
kann man Schönes 

bauen.
Johann Wolfgang von Goethe, 

dt. Dichter, 1749–1832
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Die Gedenk- und Erinnerungskultur in unserem Land, mit Blick auf die Generationen, die vor uns ge-
lebt haben, erfährt seit einiger Zeit einen Wandel. So hat sich das Bestattungswesen zu anderen For-
men verändert. Wichtig ist jedoch, dass unsere Lieben nicht in Vergessenheit geraten.
Dieser Gedanke war auch bei der Vorstandssitzung des Heimatvereins am 2. September, bei der un-
ser Vorsitzender Erwin Baetzen uns eine Idee vortrug, die volle Zustimmung fand. Erwin berichtete:

„Im letzten Frühjahr fragte mich Franz-Josef Aengenheister ob ich ein altes Grabkreuz für den Hei-
matverein gebrauchen könnte. Er müsse ein abgelaufenes Grab säubern, auf dem dieses steht und er 
könne es nicht so einfach wegschmeißen. Ich sah es mir an, sagte zu, und so brachte er mir dieses 
Kreuz in meine Werkstatt. Mit ein paar Schiefer-Schindeln, die ich von Heino Naebers bekam,- und 
viel Arbeit- habe ich das Kreuz und den Korpus restauriert. Wo sollte es jetzt hin? Der Friedhofsein-
gang vom Parkplatz an der Feldstraße gefi el mir gut. Dieser Vorschlag gefi el auch dem Vorstand 
des Vereins, und so reichte Detlev Grimm einen Antrag bei der Gemeinde ein. Die Gemeinde jedoch 
lehnte diesen Platz ab, bot aber eine Stelle auf dem Friedhof am Weg zur Kapelle an“. Die Vorstands-
mitglieder waren von dem Plan sehr angetan und boten ihre Mithilfe an.

Erwin schildert nun den weiteren Verlauf der Aktion, die zu einem beeindruckenden Ergebnis führte. 
Er berichtet:
„Am 18. November trafen sich Johannes Drießen seitens der Gemeinde, Detlev Grimm Gemeinde und
Heimatverein, Hans Onkels und Erwin Baetzen vom Verein auf dem Friedhof um sich die Gegebenheit 
anzusehen. Wir waren uns schnell über eine Stelle einig, und Detlev Grimm machte noch den Vor-
schlag seitens der Gemeinde eine Parkbank am Kreuz aufzustellen. Franz-Josef Aengenheister rodete 
die Fläche, die Gemeinde versetzte den Papierkorb und verbreiterte gleichzeitig den Eingangsweg 
zum Friedhof.

Ich bat noch Josef Kleinmanns, von Naturstein Kleinmanns, um eine kleine gravierte Tafel, welche ich 
dann am Kreuz befestigen wollte. Damit war er nicht einverstanden und machte den Vorschlag eine 
Stele aus Stein mit Inschrift „Zum Gedenken an die Verstorbenen des Heimatvereins Nieukerk“ zu 
fertigen. Er würde die Kosten für Stele, Kreuzsockel und Aufstellung der Dinge übernehmen.

Erinnerung hilft gegen das Vergessen.
Beispiel einer kooperativen Zusammenarbeit.
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Die Vorbereitungen und Arbeiten verliefen reibungslos, und so konnten Josef Kleinmanns mit einem 
Mitarbeiter, Hans Onkels und ich das Kreuz noch vor Weihnachten aufstellen. Franz-Josef Aengen-
heister rundete die ganze Aktion noch mit der Bepfl anzung von Bodendeckern ab“. Soweit Erwin.

Unser Dank geht an die Gemeinde für die schnelle Erledigung und besonders an die Firmen Aengen-
heister und Kleinmanns für die kostenlose Bereitstellung der Materialien und angefallenen Arbeiten.
Unser Dank gilt aber besonders den fl eißigen Helfern für die Verwirklichung einer guten Idee.

„Erinnerung hilft gegen das Vergessen“ 

heißt die Überschrift des Berichtes.
Der deutsche Schriftsteller Jean Paul Richter drückt dies so aus:

„Erinnerung ist das einzige Paradies, aus dem wir nicht vertrieben werden können.“

Hans Rütten
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Jede Menge interessanter Infos in einem alten Büchlein

„Bernard Sibben heeft betaelt aen Karolus 2 Gr.[=Groschen]“: Diesen Eintrag aus dem Jahr 1848 fi n-
den wir in einem kleinen Büchlein. Wer ist dieser „Karolus“ oder „Karl“? Und warum bezahlt Bernard 
Sibben zwei Groschen an ihn? Beim näheren Hinsehen stellt sich heraus, dass es sich bei „Karolus“ 
nicht etwa um einen Nachbarn oder Kreditgeber handelt, sondern um die St. Carolus-Bruderschaft in 
Winternam. Die zwei Groschen waren wohl der Mitgliedsbeitrag für die Junggesellen.

Caritative Aufgaben, Wettschießen und Geselligkeit

Die Bruderschaft kann auf eine reiche Geschichte zurückblicken. Gegründet worden war sie wahr-
scheinlich spätestens im Jahr 1635. In diesem Jahr – während des Dreißigjährigen Krieges – war es 
in der Region zu einem heftigen Ausbruch der Pest gekommen. So schlossen sich einige Männer in 
Winternam zusammen, um sich gegen die Seuche zu stellen, Kranke zu pfl egen und Tote zu begra-
ben. Sie hatten sich den Heiligen Carolus Borromäus zum Namenspatron gewählt, der sich gut 50 
Jahre zuvor vorbildlich um die Opfer der Pest in Mailand gekümmert hatte. 
Nachdem die Gefahr durch die Pest gebannt war, blieben die Männer in der Bruderschaft und wid-
meten sich neben caritativen Aufgaben auch anderen Dingen wie Wettschießen und Festveranstaltun-
gen. Über die Jahrzehnte und Jahrhunderte wurden sie zum festen Bestandteil des geselligen Lebens 
in Winternam. 1969 haben sie sich mit der St. Georgs-Bruderschaft Winternam vereinigt.

Historisches Erbe

Das kleine Buch, das zunächst einen ganz unscheinbaren Eindruck macht, gehört zum historischen 
Erbe der Vereinigten St. Georgs- und Carolus-Bruderschaft Winternam und liegt sicher bewahrt im 
Gemeindearchiv in Nieukerk. Der Zeitraum, in dem das Buch begonnen wurde, war die Zeit des Re-
genten Friedrichs II von Preußen. Hier am Niederrhein bedeutete die Preußische Zeit nach dem Spa-
nischen Erbfolgekrieg eine vergleichsweise friedliche Phase bis zum Jahr 1794, in dem französische 
Revolutionstruppen die Region besetzten. Die Niederlage Napoleons und die Neuordnung Europas 
auf dem Wiener Kongress beendete allerdings dieses französische Intermezzo und ab 1815 gehörte 
das Gebiet des heutigen Kerken wie das gesamte Rheinland zu Preußen.

Auf Entdeckungsreise

Abb.1: 
Handbuch 1793
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Im Buch werden Mitglieder aufgelistet, Mitgliedsbeiträge genannt und Ausgaben aufgeführt, so heißt 
es zum Beispiel: „Anno 1793 heeft micheel Smitmans als Giltmeijster met de jonggesellen alles klaer 
afgerekent en voeldan met 6 gulden 5 Stüver“. Es wurde alles im damals üblichen Niederländisch-
Niederfränkischen aufgeschrieben. Interessant ist: Die französische Zeit scheint in den nachfolgenden 
Jahren zunächst keinen Einfl uss auf die im Alltag genutzte Sprache gehabt zu haben, gleiches gilt für 
das Hochdeutsche. Die Einträge sind weiterhin in Niederländisch abgefasst. Erst zur Mitte der 1850er 
Jahre setzt sich – auf entschiedenes Drängen der Preußischen Regierung hin – das Deutsche auch im 
Handbuch durch. 

Ein Stück Heimatgeschichte

Das Buch war über die Jahrhunderte durch zig Hände gegangen, wurde immer wieder hervorgeholt und 
ergänzt. Das hatte seine Spuren hinterlassen. Auch wenn es über die lange Zeit sorgfältig aufbewahrt 
worden war, zeigte es sich mittlerweile ziemlich zerfl eddert. Im Herbst 2020 ist es im Auftrag der Bruder-
schaft von einer Fachwerkstatt in Wesel umfassend restauriert worden. Das brüchige und ausgefranste 
Papier wurde stabilisiert, ergänzt und neu gebunden. Ein neuer fester Einband macht es nun möglich, dass 
das kleine Handbuch für Recherchen problemlos herangezogen werden kann. Besonders schön, dass
die Restaurierung des kleinen Schmuckstücks und zwei weiterer historischer Dokumente fi nanziell durch 
die Stiftung für Heimatforschung und Heimatpfl ege der Volksbank an der Niers unterstützt worden ist.

Fit für die Zukunft

Abb 3: Nun sind die komplett restaurierten Bücher und Hefte wieder problemlos nutzbar

Das Büchlein ist als Depositum zusammen mit den beiden restaurierten Heften und anderen historischen 
Unterlagen der Vereinigten St. Georgs- und Carolus-Bruderschaft im Gemeindearchiv Kerken unterge-
bracht. Es ist faszinierend, es in der Hand zu halten und sich vorzustellen, dass es über 150 Jahre lang 
Zeuge des Lebens der Junggesellen in Winternam war. Ab sofort können sich interessierte Mitglieder der 
Bruderschaft, Historiker und Heimatforscher mit den zahlreichen Einträgen beschäftigen, zum Beispiel 
mit den vielen Namen der Bruderschaftsmitglieder, die vielleicht auch heute noch dem ein oder anderen 
bekannt vorkommen:  Am 8. Januar 1894 schließt das Buch beispielsweise mit der Unterschrift von „Pe-
ter Nick bei Nieukerk“.

Nicole Sillekens

Abb.2a: Handbuch vorher Abb.2b: Handbuch vorher Abb.2c: Handbuch nachher

Abb.3:
Restaurierte Bücher
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Wenn die Corona-Pandemie es zulässt, fi ndet unsere ersehnte 
Frühlingsfahrt in diesem Jahr am Samstag, den 24. April statt.                                           
Achtet aber bitte auf die dann aktuellen Corona-Regeln, denn 
es ist natürlich nicht ausgeschlossen, dass diese Tour wieder 
verlegt werden muss.

Info Frühlingsfahrt

Unsere diesjährige Frühlingsfahrt wird eine weite Reise. Wir fahren nämlich nach Venedig!!! Nein, 
nicht das Venedig in Italien, sondern das Venedig des Nordens. Das liegt oben in Holland und heißt 
Giethoorn. Giethoorn ist ein autofreies Dorf was dem Meer abgewonnen und mit Grachten durchzo-
gen ist. Die Häuser sind noch mit Reed gedeckt, und es ist traumhaft schön.

Wir setzen uns um 8.30 Uhr in den Bus, der auf der Friedensstraße für uns bereit steht, und für die 
Fahrt Kaffee und andere Getränke bereit hält. In Giethoorn werden wir um 11.30 Uhr erwartet, und 
mit Apfelkuchen und zwei Tassen Kaffee begrüßt. Danach machen wir eine geführte Bootstour durch 
den Ort mit Stopp an einem fast 200 Jahre alten Bauernhof der uns fachgerecht von einem Bewohner 
von Gieterse erklärt wird.

Nach der Grachtenfahrt hat dann jeder noch Zeit zur freien Verfügung. Die Heimreise treten wir dann 
gegen 16 Uhr an, sodass wir ca. 19 Uhr zurück in Nieukerk sein werden.

Der Reisepreis beträgt für Mitglieder 29,00 Euro,
für Nichtmitglieder 35,00.
(Den Restbetrag übernimmt die Vereinskasse.)

Im Reisepreis sind Busfahrt, Kaffee und Kuchen
sowie Bootstour mit Führung, enthalten.

Die Anmeldung zur Fahrt erfolgt am Samstag, den 10. April 2021 von 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr im 
Schpöötenhüske. Die Teilnehmerzahl ist auf 50 Personen begrenzt. (Wer zuerst kommt malt zu erst)   
Der Reisepreis wird bei der Anmeldung kassiert.

Infos bei Erwin Baetzen Tel.: 02833 3415 oder E-Mail: erwin.baetzen@arcor.de

Allen die mitfahren jetzt schon einen wunderschönen Tag.

Frühlingsfahrt am Samstag, den 24. April 2021   
Teilnahme nur für Vereinsmitglieder und Partner(in).

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Bitte hier abtrennen.

Verbindliche Anmeldung für die Frühlingsfahrt am 24. April 2021

    Ich nehme teil mit 1 oder 2           Personen.     Mitglied:               Partner(in):

    Name:      Unterschrift:
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Eine neue Homepage für den Heimatverein Nieukerk.

Circa 10 Jahre war unsere letzte, gute alte Homepage schon online. Sie hat uns Nieukerker und allen 
interessierten Gäste gute Dienste erwiesen. Sie war informativ und auch kurzweilig. Hier nochmal: Vielen 
Dank an Jürgen Baetzen!

Aber nach einem guten halben Jahr Corona und zeitweisem Lockdown bekam ich langsam Langeweile 
und ich machte mich daran, eine neue Homepage für den Heimatverein zu gestalten. Zuerst habe ich 
gedacht, warum hast du das nur angefangen. Ich wusste garnicht wo ich anfangen sollte, schließlich war 
das meine erste Gestaltung einer Homepage. Aber je mehr ich mich in das Thema einarbeitete, umso 
mehr Spaß machte es auch, und die Langeweile war schnell weg. 
Gott sei Dank hatte ich als Vorlage unsere gute alte Homepage, und so konnte eigentlich nichts mehr 
schief gehen. 

Für mich war eine einfache Navigation, und viele Bilder von unserem schönen Ort wichtig. Zusätzlich 
waren mir ein guter Veranstaltungskalender und eine gut sortierte Bilder Bibliothek wichtig. 

Von Erwin bekam ich jede Menge Bilder von unseren Veranstaltungen. Alles war schön sortiert. Beim 
Mundarttheater konnten wir bis 1995 zurückgehen. Wisst ihr noch, welches Stück 1995 gespielt wurde, 
oder welche Kultband 2008 im Adlersaal auftrat? Wenn nicht, dann macht euch mal auf unserer neuen 
Homepage schlau!

www.heimatverein-nieukerk.de

Viel Spass beim Stöbern!

Für die Technik Interessierten:
Die Seiten wurden mit dem freien und kostenlosen Programm Wordpress erstellt und befinden sich auf 
den Servern von Artfiles, einer deutschen Firma aus Hamburg.

Ernst Gassner
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Wer kennt sie nicht, Trudi Strohbach, lange Jahre Lehrerin an der Nieukerker Grundschule, von ihren 
Schülern heiß geliebt.

Aber auch heiß geliebt von der Theatergruppe des Heimatverein Nieukerk, wo Trudi seit den Anfän-
gen als Souffl euse zur Verfügung stand, zusammen mit ihrer Kollegin Anita van Rißenbeck.
Souffl euse..ja, was macht die außer Vorsagen, wird sich so mancher fragen? Ein Zuschauer sagte mir 
einmal nach einer Vorstellung: „Die da in dem Kasten sitzt...die sagt Euch ja alles vor, wenn Ihr mal 
hängen bleibt.“

Na ja, ganz so einfach hat eine Souffl euse es nun doch nicht. Sie „sitzt nicht nur in dem Kasten“, 
nein, sie begleitet das Theater Ensemble von der ersten Probe an. Das sind lange Monate, in denen 
sie ihre Zeit opfert, bei jeder Probe präsent ist... und das oft mehrmals in der Woche, um die Spieler 
zu unterstützen. Hoch konzentriert liest sie im Stillen Zeile für Zeile mit, um, wenn nötig, an der ent-
sprechenden Stelle ein Stichwort zu geben.

Für uns Spieler ist die Souffl euse eine äußerst wichtige Person. Sie rettet uns nicht nur bei Textlücken, 
nein, alleine durch ihre Präsenz gibt sie uns auch eine große Sicherheit. Kurz vor Beginn einer jeden 
Vorstellung ein kurzes Umarmen, ein paar liebe Worte wie: „Du schaffst das…keine Bange, Du kennst 
den Text…mach´s gut..toi toi toi“. Ich kann aus Erfahrung sagen, dass man dann als Spieler nach so 
einer Aufmunterung schon ein Stück weit ruhiger wird.
Nun hat Trudi leider, zu unserem größten Bedauern, ihren Abschied als Souffl euse bekannt gegeben. 
Selbstverständlich akzeptieren wir aber auch ihre Entscheidung.

Leider konnten wir uns, bedingt durch die Corona-Einschränkungen, noch nicht persönlich bei Trudi 
für ihre jahrelange Arbeit und ihre Treue zum Theater bedanken. Das wird selbstverständlich, sobald 
die Kontaktbeschränkungen aufgehoben werden, in aller Form nachgeholt.
Von daher sei an dieser Stelle schon einmal ganz herzlich

DANKE TRUDI

gesagt. Du wirst uns sehr fehlen. Wir hoffen aber, 
Dich bei der ein- oder anderen Vorstellung im Saal 
zu begrüßen zu können um gemeinsam ein Glas 
zu trinken.

Doris Keysers
-stellv. für die Theatergruppe-

Hommage an Trudi Strohbach

25 Jahre
Mundarttheater

Heimatverein
Nieukerk
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TERMINE 2021
Hier befi nden sich alle Veranstaltungs-Termine 2021 rund um den Heimatverein Nieukerk e. V.

MITTWOCH, 10. MÄRZ um 18.30 Uhr 
Jahreshauptversammlung des Heimatvereins
Gasthof Till, Nur für Mitglieder!

SAMSTAG, 28. MÄRZ um 11.00 Uhr
Hobbybörse im Adlersaal Nieukerk

SAMSTAG, 24. APRIL (Uhrzeit folgt)
Frühlingsfahrt des Heimatvereins,
Treffpunkt Friedensstraße
Nur für Mitglieder und Partner!

SAMSTAG, 01. MAI um 19.00 Uhr
8. Nieukerker Kultnacht, im Adlersaal 
Nieukerk, Einlass um 18.00 Uhr
Invisible Touch & Willy and the Poorboys

DONNERSTAG, 24. JUNI um 16.30 Uhr
Schäng Namsdaach, Treffpunkt Webermarkt

SONNTAG, 15. AUGUST ab 11.00 Uhr
Mitwirkung beim Webermarktfest
Webermarkt in Nieukerk

SAMSTAG, 28. AUGUST um 17.00 Uhr
Sommerfest des Heimatvereins, Adlersaal 
Nieukerk, nur für Mitglieder und Partner!

SAMSTAG, 06. NOVEMBER, 10.30-12.30 Uhr
1. Vorverkauf für das Mundart-Theaterstück 
„Ine Pot es (g)en Kaamer free“, im Adlersaal 
Nieukerk (Nummernvergabe ab 07.30 Uhr)

SONNTAG, 07. NOVEMBER, 10.00-12.00 Uhr
2. Vorverkauf für das Mundart-Theaterstück 
„Ine Pot es (g)en Kaamer free“, in der Heimat-
stube „Schpöötenhüske“

MITTWOCH, 17. NOVEMBER, 18.00-19.00 Uhr
3. Vorverkauf für das Mundart-Theaterstück 
„Ine Pot es (g)en Kaamer free“, bei E. & H. 
Baetzen, Sevelener Str. 42, Tel.: 02833 3415

FREITAG, 19. NOVEMBER um 19.30 Uhr
Premiere des Mundart-Theaterstücks „Ine Pot es 
(g)en Kaamer free“, Adlersaal Nieukerk

SAMSTAG, 20. NOVEMBER um 19.30 Uhr
2. Aufführung des Mundart-Theaterstücks „Ine 
Pot es (g)en Kaamer free“, Adlersaal Nieukerk

SONNTAG, 21. NOVEMBER um 17.00 Uhr
3. Aufführung des Mundart-Theaterstücks „Ine 
Pot es (g)en Kaamer free“, Adlersaal Nieukerk
Vorher gibt es hier preisgünstig Kaffee & Kuchen.

MITTWOCH, 24. NOVEMBER, 18.00-19.00 Uhr
4. Vorverkauf für das Mundart-Theaterstück 
„Ine Pot es (g)en Kaamer free“, bei E. & H. 
Baetzen, Sevelener Str. 42, Tel.: 02833 3415

FREITAG, 26. NOVEMBER um 19.30 Uhr
4. Aufführung des Mundart-Theaterstücks „Ine 
Pot es (g)en Kaamer free“, Adlersaal Nieukerk

SAMSTAG, 27. NOVEMBER um 19.30 Uhr
5. Aufführung des Mundart-Theaterstücks „Ine 
Pot es (g)en Kaamer free“, Adlersaal Nieukerk

SONNTAG, 29. NOVEMBER um 17.00 Uhr
6. Aufführung des Mundart-Theaterstücks „Ine 
Pot es (g)en Kaamer free“, Adlersaal Nieukerk
Vorher gibt es hier preisgünstig Kaffee & Kuchen.

SAMSTAG, 04. DEZEMBER um 16.00 Uhr
Klóes-Òòwend im Gasthof Till
Nur für Mitglieder und Partner!

verschoben

verschoben
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Unsere Verstorbenen
Seit März 2020 sind von uns gegangen:

Heinrich Hammans, 25. März 2020

Ria Föhles, 19. April 2020

Gerta Roppertz , 07. Juli 2020

Maria Hankammer, 31. Juli 2020

Heinz Töller, 05. August 2020

Agnes Hirschfeld, 12. Januar 2021

Heiner Paesch, 11. Februar 2021

Christine Huylmans, 12. Februar 2021

Herausgeber:  Heimatverein Nieukerk Dennemarkstraße 47, 47647 Kerken
   E-Mail: info@heimatverein-nieukerk.de
Redaktion:   Erwin Baetzen, Detlev Grimm
Gestaltung:   Dirk Langer, Am Wiesengrund 8, 47647 Kerken, 
   E-Mail: dlanger@dtpgrafi k.de
Internet:   Im Internet fi nden Sie unsere mit Liebe aufgebaute Heimatseite  
   (Homepage) unter der Adresse www.heimatverein-nieukerk.de
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